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In naturopathic practices and clinics, enzyme-yeast 
cell preparations have already been used successfully 
for many years as part of cell regulation therapies as 
adjuvant therapy for cancer, for cancer fatigue and for 
immunomodulation of immunocompromised cancer 
patients.

Yeast as an ancient remedy

Yeast has a long history and tradition as a remedy. It can be 
found in the oldest document in the history of medicine in 
Egypt, the "Papyrus Ebers". The Greek physician Hippocrates 
also used yeast as a natural remedy, especially to combat 
fever and as a remedy for diarrhea. In medieval medicine, 
monks even used yeast as a protection against the plague, 
and one of the most famous physicians of the Middle Ages, 
Paracelsus (1494-1541), praised yeast as "divine medicine". 
However, the famous abbess and physician Hildegard von 
Bingen (1099-1179) was particularly prominent in the further 
development of medicine. In her health guide "Causa et 
Curare" she recommended yeast-containing beverages as a 

cure for various diseases. Even today, yeast is used in various 
forms as a therapeutic agent, e.g. for treating bation of vitamin 
defi ciencies and for the supply of minerals and trace elements. 
Yeast provides a wealth of nutrients and important digestive 
enzymes such as lactase, saccharase and maltase. In addition, 
yeast fungi mitigate the side effects of antibiotics, prevent 
diarrhea and have a probiotic effect, i.e. increase the defense 
of the intestinal mucosa and thus strengthen the immune 
system. 

Yeast as a model organism in cancer research

Yeasts are unicellular fungi whose hereditary substance 
matches human genes by 60 to 70%. Therefore, yeasts 
are often used in medical research as a model organism 
to understand the cause of cancer. In this context, several 
Nobel Prizes have already been awarded, e.g. to Leland H. 
Hartwell (2001) for research into the development of cancer 

and cell cycle regulation, and last year to 
the Japanese cell biologist Y. Ohsumi for his 
research into energy production in the cell.

Special dosage form: enzyme yeast cells

Enzyme-yeast cells are a special form of 
yeast delivery. They are obtained using 
the special process of oxygenenzyme 
fermentation. In this process, young fresh 
yeast cells are produced which, in contrast 
to yeast powder or yeast tablets, remain 
biologically and enzymatically active - even 
in the mitochondria. In oxygen enzyme 
fermentation using the special Dr. Wolz 
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Hefezellen

nicht erhitzt werden. Die Enzym-Hefezel-len liegen in den Präparaten so vor, dasseine Vermehrung im menschlichen Körperausgeschlossen ist und die Resorption ih-rer Mikronährstoffe in die menschlichenZellen besonders gut erfolgen kann.1)

Enzym-Hefezellen in deradjuvanten Krebstherapie
Vor diesem Hintergrund haben sich dieEnzym-Hefezell-Präparate (z.B. Zell Oxy-en plus) seit mehr als 45 Jahren besondersals Stärkungs- und Aufbaumittel für Krebs-patienten bewährt, die aufgrund von Mal-appetenz oder Schluckbeschwerden imHinblick auf Mikronährstoffe unterver-sorgt sind. Enzym-Hefezellen liefern dienotwendigen Baustoffe zum Aufbau undzur Regeneration der Zellatmungsenzy-me wie Porphyrin, Zytochrom, Cystein,Glutathion, Lysin, Methionin sowie Cho-lin und wirken stimulierend auf die Zell-atmung.2) Darüber hinaus haben sie einenmetabolischen Effekt auf die Fibroblastenund die Darmflora und wirken entgiftendauf den Organismus. Auch bei der Förde-rung des Immunsystems abwehrge-schwächter Tumorpatienten sind Enzym-Hefezellen-Präparate (z.B. Zell OxygenImmunkomplex) besonders sinnvoll, weilsie sich durch einen hohen Gehalt anBeta-Glucanen auszeichnen, die immun-modulatorisch wirken, also sowohl sti-mulierend als auch einer überschießen-

den Immunantwort entge-genwirkend.3) So heftensich Beta-Glucane an ver-schiedene Zellen des un-spezifischen Immunsy-stems. Dabei binden siesich an Beta-Glucan-Re-zeptoren in den Makropha-gen und stimulieren aufdiese Weise die Produkti-on von Zytokinen wie zumBeispiel TNF (Tumor-Ne-krosefaktor)-Alpha und IL(Interleukin)-I Beta, unter-stützen und regen also spe-zifische Abwehrreaktionenan. Zudem kann Beta-Glu-can als natürlicher Be-standteil der Hefe natürli-che Killerzellen aktivierenund mit Rezeptoren aufMonozyten und Neutro-philen interagieren, so dassdiese nur im Bedarfsfall Zytokine undandere immunmodulierende Substanzenproduzieren. Bei Tumorpatienten könnenBeta-Glucane im Zuge einer Zytostatika-therapie, die die immunkompetenten Zel-len beeinträchtigt, vor Infektionen schüt-zen und, wie Studien belegen, die infekti-onsbedingte Sterberate deutlich herabset-zen.4) Zudem werden Beta-Glucanen so-wohl in vitro als auch in vivo antimikrobi-elle und antiinflammatorische Eigenschaf-ten zugeschrieben. In Japan werden siedaher seit Langem in der adjuvanten Krebs-therapie eingesetzt. Enzym-Hefezell-Prä-parate wie Zell Oxygen Immunkomplexhaben nachweislich antiinflammatorischeund antioxidative Effekte (ORAC-Wert5.500/Tagesdosis), die in mehreren in-vitro und in-vivo Studien nachgewiesenwerden konnten (u.a. Universität Frei-burg).5) Am Research Center der staatli-chen medizinischen Universität Tifliswurde Probanden mit fortgeschrittenenStadien des primären Leberkrebses En-zym-Hefezellen gegeben, um die Immun-abwehr zu aktivieren. Die Kontrollgruppebestand aus 15 Patienten mit fortgeschrit-tener Form von Leberkrebs, die ausschließ-lich medikamentös mit Doxorubicin undCyclophosphamid behandelt wurden. Er-gebnis: Innerhalb von drei Monaten hattesich die zelluläre Immunität der beobach-teten Patienten um 29 Prozent gegenüberder Kontrollgruppe erhöht.6)

Zusammenfassend lässt sich sagen, dassEnzym-Hefezellen eine sehr gute Thera-

pieoption darstellen, um das geschwäch-te Immunsystem von Krebspatienten nacheiner Strahlen- oder Chemotherapie wie-der aufzubauen, Reparaturprozesse dergestörten Zellatmung zu fördern und denüberschießenden Anteil freier Sauerstoff-radikaler zu neutralisieren.
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Hefe als uraltes Heilmittel

Hefe hat als Heilmittel bereits eine lange

Geschichte und Tradition. Man findet sie

schon im ältesten Dokument der Medizin-

geschichte Ägyptens, dem „Papyrus

Ebers”. Auch der griechische Arzt Hippo-

krates setzte Hefe als Naturheilmittel, vor

allem bei der Bekämpfung von Fieber und

als Mittel gegen Diarrhö ein. In der Klos-

termedizin des Mittelalters haben Mön-

che die Hefe sogar als Schutz gegen die

Pest eingesetzt und einer der berühmtes-

ten Ärzte des Mittelalters, Paracelsus

(1494-1541) hat Hefe als gar „göttliche

Medizin” gepriesen. In der Weiterentwick-

lung der Heilkunde besonders hervorge-

tan hat sich jedoch die berühmte Abtissin

und Ärztin Hildegard von Bingen (1099-

1179). In ihrem Gesundheitsrategeber

„Causa et Curare” empfahl sie hefehaltige

Getränke als Kur bei verschiedensten Er-

krankungen. Auch heute wird Hefe in

verschiedenen Darreichungsformen als

Therapeutikum genutzt, u.a. zur Behe-

bung von Vitaminmangelzuständen und

zur Versorgung mit Mineralstoffen und

Spurenelementen. Hefe liefert eine Fülle

von Nährstoffen und wichtige Verdau-

ungsenzyme wie Lactase, Saccharase und

Maltase. Außerdem mildern Hefepilze die

Nebenwirkungen von Antibiotika, beu-

gen Durchfällen vor und wirken probio-

tisch, erhöhen also u.a. die Abwehrleis-

tung der Darmschleimhaut und stärken

dadurch das Immunsystem.

Hefe als Modellorganismus in

der Krebsforschung

Hefen sind einzellige Pilze, deren Erbsub-

stanz mit den menschlichen Gene zu 60 bis

70% übereinstimmt. Daher werden Hefen

in der medizinischen Forschung oft als Mo-

dellorganismus genutzt, um die Ursache von

Krebserkrankungen zu verstehen. In diesem

Zusammenhang wurden bereits mehrere

Nobelpreise vergeben, so z.B. an Leland H.

Hartwell (2001) zur Erforschung der Ent-

stehung von Krebs und Zellzyklusregulati-

on und im letzten Jahr an den japanischen

Zellbiologen Y. Ohsumi für die Erforschung

der Energiegewinnung in der Zelle.

Besondere Darreichungsform:

Enzym-Hefezellen

Eine besondere Darreichungsform der Hefe

sind die Enzym-Hefezellen. Sie werden

mithilfe des Spezialverfahrens der Sauer-

stoff-Enzym-Fermentation gewonnen. Hier-

bei entstehen junge frische Hefezellen, die

im Gegensatz zu Hefepulver oder Hefeta-

bletten biologisch und enzymatisch aktiv

bleiben – auch in den Mitochondrien. Bei

der Sauerstoff-Enzym-Fermentation nach

dem speziellen Dr. Wolz-Verfahren wächst

die Enzym-Hefe als Reinkultur unter opti-

malen aeroben Bedingungen. Die Enzym-

Hefe wird unter Verwendung natürlicher

biologischer Nährstoffmedien wie Frucht-

säfte, Weizenkeim und Spurenelemente

gezüchtet und ohne Zusatz von Konservie-

rungsstoffen in ihrem natürlichen flüssi-

gen Medium erhalten. Die Fermentation

erfolgt bei Temperaturen von unter 32° C,

bei ständiger Temperaturkontrolle und

Sauerstoffzufuhr. Um den Anteil an Se-

kundären Pflanzenstoffen wie z. B. Antho-

zyane und Flavonoide deutlich zu stei-

gern, werden während der Sauerstoff-En-

zym-Fermentation Obst- und Gemüsekon-

zentrate zugeführt.

Eine Tagesportion Enzym-Hefezellen (z.B.

Zell Oxygen plus) enthält rund 200 Milli-

arden dieser Hefezellen mit jeweils etwa

30–50 Mitochondrien pro Hefezelle. Jede

einzelne Enzym-Hefezelle enthält wieder-

um ein so reiches Wirkspektrum an essen-

ziellen Aminosäuren, Vitaminen, Mineral-

stoffen, Zellbausteinen wie Nukleotide,

Glutathion, Coenzyme und in Enzymen

gebundene Spurenelemente, dass man sie

auch als biochemisches Laboratorium be-

zeichnen kann. Ihre biologisch aktiven In-

haltsstoffe bleiben in ihrer Form unverän-

dert, da die Hefezellen bei der Herstellung

Enzym-Hefezellen in der

Krebstherapie
Fachbeitrag von Dr. Mathias Oldhaver

In naturheilkundlich orientierten Praxen und Kliniken werden

Enzym-Hefezell-Präparate bereits seit vielen Jahren mit Erfolg im

Rahmen von Zellregulierungstherapien als adjuvante Therapie bei

Krebserkrankungen, bei Cancer Fatigue und zur Immunmodulation

von abwehrgeschwächten Krebspatienten eingesetzt.

Hefezellen
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process, the enzyme yeast grows as a pure culture under 
optimal aerobic conditions. The enzyme yeast is grown using 
natural biological nutrient media such as fruit juices, wheat 
germ and trace elements and is maintained in its natural liquid 
medium without the addition of preservatives. Fermentation 
takes place at temperatures below 32° C, with constant 
temperature control and oxygenation. In order to signifi cantly 
increase the content of secondary plant substances such as 
anthocyanins and fl avonoids, fruit and vegetable concentrates 
are added during the oxygenenzyme fermentation.

Yeast cells

A daily portion of enzyme yeast cells (e.g. Zell Oxygen 
plus) contains about 200 billion of these yeast cells with 
about 30-50 mitochondria per yeast cell. Each individual 
enzyme yeast cell contains such a rich spectrum of essential 
amino acids, vitamins, minerals, cell components such as 
nucleotides, glutathione, coenzymes and trace elements 
bound in enzymes that it can be described as a biochemical 
laboratory. Their biologically active ingredients remain 
unchanged in their form, since the yeast cells are not modifi ed 
during the production process. not be heated. The enzyme 
yeast cells are present in the preparations in such a way 
that reproduction in the human body is excluded and the 
absorption of their micronutrients into the human cells can 
take place particularly well.1)

Enzyme yeast cells in adjuvant cancer therapy.

Against this background, the enzyme yeast cell preparations 
(e.g. Zell Oxyen plus) have proven themselves for more than 
45 years, especially as a tonic and restorative for cancer 
patients who are undersupplied with micronutrients due 
to malappetence or swallowing diffi culties. Enzyme yeast 
cells provide the necessary building materials for the build-
up and regeneration of cellular respiratory enzymes such 
as porphyrin, cytochrome, cysteine, glutathione, lysine, 
methionine as well as choline and have a stimulating effect 

on cellular respiration.2) In addition, they have a metabolic 
effect on fi broblasts and intestinal fl ora and have a detoxifying 
effect on the organism. Enzymeyeast cell preparations (e.g. 
Zell Oxygen Immunkomplex) are also particularly useful in 
promoting the immune system of immunecompromised tumor 
patients because they are characterized by a high content 
of beta-glucans, which have an immunomodulatory effect, 
i.e. both stimulating and counteracting an excessive immune 
response.3) Thus, beta-glucans attach themselves to various 
cells of the non-specifi c immune system. They bind to beta-
glucan receptors in the macrophages and in this way stimulate 
the production of cytokines such as TNF (tumor necrosis 
factor)-alpha and IL (interleukin)-I beta, thus supporting and 
stimulating specifi c defense reactions. In addition, beta-glucan, 
as a natural component of yeast, can activate natural killer 
cells and interact with receptors on monocytes and neutrophils 
so that they produce cytokines and other immunomodulatory 
substances only when needed. In tumor patients, beta-glucans 
can protect against infection in the course of cytostatic 
therapy, which impairs immunocompetent cells, and, as 
studies have shown, signifi cantly reduce infection-related 
mortality.4) In addition, beta-glucans are believed to have 
antimicrobial and anti-infl ammatory properties both in vitro 
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and in vivo. In Japan, they have therefore long been used in 
adjuvant cancer therapy. Enzyme-yeast cell preparations such 
as Zell Oxygen Immune Complex have been shown to have 
antiinfl ammatory and antioxidant effects (ORAC value 5,500/
day dose), which have been demonstrated in several in vitro 
and in vivo studies (including University of Freiburg).5) At the 
Research Center of Tbilisi State Medical University, enzyme-
yeast cells were given to subjects with advanced stages of 
primary liver cancer to activate the immune response. The 
control group consisted of 15 patients with advanced forms 
of liver cancer who were treated exclusively with doxorubicin 
and cyclophosphamide. Result: Within three months, the 
cellular immunity of the observed patients had increased by 29 
percent compared to the control group.6)

In conclusion, enzyme yeast cells are a very good therapeutic 
option to rebuild the weakened immune system of cancer 
patients after radiation or chemotherapy, to promote repair 
processes of the disturbed cellular respiration and to neutralize 
the excessive amount of free oxygen radicals.
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Proven enzyme yeast cell preparations for therapy:
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